
§ 122 BTGO 1980 — Übersendung beschlossener Gesetze
Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages
Historische Fassung: Stand 10.06.2019 bis 01.11.2025. Dies ist nicht die aktuelle Fassung.

(1) Der Präsident des Bundestages übersendet das beschlossene Gesetz unverzüglich dem Bundesrat
(Artikel 77 Abs. 1 Satz 2 des Grundgesetzes).

(2) Je einen Abdruck des Gesetzesbeschlusses übersendet der Präsident an den Bundeskanzler und an
den federführenden Minister und teilt dabei mit, wann die Zuleitung des beschlossenen Gesetzes an den
Bundesrat nach Artikel 77 Abs. 1 Satz 2 des Grundgesetzes erfolgt ist.

(3) Werden vor Übersendung nach Absatz 1 in der vom Bundestag in der Schlußabstimmung
angenommenen Fassung des Gesetzes Druckfehler oder andere offenbare Unrichtigkeiten festgestellt,
kann der Präsident im Einvernehmen mit dem federführenden Ausschuß eine Berichtigung veranlassen.
Ist das Gesetz gemäß Absatz 1 bereits übersandt, macht der Präsident nach Einwilligung des
federführenden Ausschusses den Präsidenten des Bundesrates auf die Druckfehler oder andere
offenbare Unrichtigkeiten mit der Bitte aufmerksam, sie im weiteren Gesetzgebungsverfahren zu
berichtigen. Von dieser Bitte ist dem Bundeskanzler und dem federführenden Minister Mitteilung zu
machen.
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